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Chordirektor der Oper Frankfurt 
 
Ausgebildet an der Hochschule für Musik „Franz Liszt“ in Weimar wurde er nach 
einem ersten Engagement am Mecklenburgischen Staatstheater im Jahr 1990 
Chordirektor und Leiter der Schweriner Singakademie. Im Rahmen dieser Tätigkeit 
erfolgte 1987 die Gründung des Knabenchores und 1991 der Aufbau des a-cappella-
Kammerchors. Von 1993 bis 1998 arbeitete er als Chordirektor an den Bühnen der 
Stadt Bielefeld. Danach war er künstlerisch verantwortlich für ein Chorkonzert mit 
Chören des Gewandhauses zu Leipzig im Rahmen der Mendelssohn-Festtage sowie 
für die Choreinstudierung bei Donizettis Lucia di Lammermoor am Opernhaus Graz. 
Von 1999 bis 2001 wirkte er als Chordirektor am Ulmer Theater, dann wechselte er in 
gleicher Position nach Graz. Zudem übernahm Matthias Köhler in den Sommern 
2004 und 2005 die Einstudierung des Chores beim Wiener KlangBogen-Festival. 
Seit der Spielzeit 2008/2009 ist Matthias Köhler Chordirektor der Oper Frankfurt. 
 


